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LINCHENS ABENTEUER

anchmal hatte Linchen Mschon Angst, dass einem 
ihrer vielen Schützlinge an der 
türkischen Riviera etwas zu-
stößt. Auch eine Fee kann nicht 
überall gleichzeitig sein. Dann 
kam noch hinzu, dass Linchen 
sich so leicht ablenken ließ. 

Buchstaben konzentrierte, Nele war inzwischen so außer Nun wimmerte er nur leise Aber Linchen war auch mehr 
schnappte das Buch mit einer sich, dass sie dem armen klei- und hörte sich sehr traurig als überrascht, als sie neben 
großen Wucht zu und Lin- nen Jungen nicht helfen an. ihrer Freundin Nele auch die 
chen saß in dem Buch fest. konnte. Sie überlegte, was sie Mutter Oberfee stehen sah. 

nun machen konnte. Nele erzählte Linchen ihren Die hatte von dem Dilemma 
Zur gleichen Zeit versuchte Plan: "Schau Linchen, Du gehört und eilte hinzu, um 
Nele, Linchens beste Feun- Durch das Schlüsselloch kam bist nun platt wie eine Brief- ebenfalls zu helfen.
din, eine Toilettentüre zu öff- sie nicht in die Toilette, da marke, dass könnte die Ret-
nen, hinter der sich ein klei- steckte ja der Schlüssel drin. tung sein! Du legst Dich auf Das war Linchens großer Auf-
ner Junge eingeschlossen hat- Unter die Türe ging es auch den Boden und ich schiebe tritt! Sie kam aus der Toilette 
te. Der Junge weinte inzwi- nicht, der Schlitz war zu eng, Dich unter die Türe in die Toi- und plusterte sich vor Stolz 
schen bitterlich und kein da paßte sie nicht durch. lette zu dem Jungen. Dann derart auf, dass sie so hübsch 
Mensch hörte oder vermisste mußt Du irgendwie versu- aussah wie eh und je. Ihr Kör-

Aber das wußte sie, und ver- ihn. Nele war ratlos! In ihrer Verzweiflung erin- chen, die Türe aufzubekom- per war wieder in Form und ih-
suchte sich ganz doll zu kon- nerte sie sich an ihre beste men, aber das wird für Dich re Flügelchen in der richti-
zentrieren. Aber gerade kon- Und Linchen saß in dem Freundin Linchen, die sie kein Problem sein." gen Stellung.
zentrierte sie sich auf das Buch fest. Aber dann wurde eben noch gesehen hatte. Sie 
Konzentrieren, da stieß sie der Druck in dem Buch locke- machte sich auf den Weg um Gesagt - getan! Linchen wur- Als Mutter Oberfee diesmal 
mit voller Wucht vor etwas rer und Linchen krabbelte möglichst schnell Linchen zu de mit Müh und Not unter die "Ach Linchen" sagte, da 
vor, taumelte in den Sand hinaus. Sie fand sich in ei- finden. Vielleicht konnten sie Türe auf die Toilette gescho- schwang Stolz und viel Liebe 
und hielt sich weinend den nem Raum wieder, in dem ei- zu zweit dem Jungen helfen. ben. Drüben angekommen in ihrer Stimme: "Ach Lin-
Kopf. ne riesige Flasche Sonnen- Aber ohje, als sie das tau- war es kein Problem, das chen, wie ich mich freue. Ich 

schutzmittel stand, ein Lip- melnde Linchen sah, bekam Schloß zu öffnen. Wofür war wußte immer, dass Du ir-
Neben Ihr saß ihre beste penstift, der so groß war wie sie einen Schrecken, aber sie denn eine Fee?! gendwann eine gute Fee wer-
Freundin Nele, eine hellblaue sie selbst. dann hatte sie eine großarti- den wirst, ich habe immer an 
Fee. Auch sie hielt sich wei- ge Idee. Sie rief: " Linchen, Der Junge staunte nicht Dich geglaubt"
nend den Kopf. Jedoch als die Sie trat auf etwas furchtbar Linchen komm her!" Aber ih- schlecht, als sich wie durch 
Freundinnen sich erkannten, stacheliges, es war eine Haar- re Freundin verlor immer das Zauberhand die Türe plötz- Seitdem war Linchen viel zu-
mußten sie herzhaft lachen bürste. Dann begriff Lin- Gleichgewicht, besonders lich öffnete. versichtlicher und schaf-
und die Beulen am Kopf spür- chen, sie war in der Tasche wenn Wind aufkam. fte mehr  als je zuvor. 
ten sie nicht mehr. der Frau gelandet. Sie sah Gut, dass Mutter Ober-

nach oben und sah den strah- Kurzerhand nahm Nele ihre fee den Glau-
Lange hatten die Freundin- lend blauen Himmel und Freundin an die Hand und ben an Lin-
nen keine Zeit für einander, wußte, die Freiheit ist nicht flog in Richtung Toilette. Un- chen nie auf-
denn beide waren als Schutz- weit. terwegs erklärte sie Linchen gegeben hat.
engel eingesetzt worden. Sie die Notlage des kleinen Jun-
nahmen sich feste in die Ar- Doch ohje, sie schaute an sich gen und ihre Idee.
me, gaben sich ein Küßchen herunter und war ganz platt. 
und jede flog ihres Weges. Ebenso die Flügel, die eh Aber Linchen wußte nicht so 

schon sehr zart waren, papp- recht, wie sie dem Kind hätte 
Linchen, noch ein bißchen be- ten regelrecht aufeinander. helfen sollen, wenn es Nele 
nommen, sah eine Frau im doch auch nicht konnte! Aber 
Sand sitzend ein Buch lesen. Sie holte tief Luft und ver- Nele sagte: "Linchen, Dein 
Schusselig und neugierig wie suchte sich aufzuplustern, kleiner Unfall könnte den ein- Darleen und 
sie war, schaute sie, was denn aber es gelang ihr nicht. Sie geschlossenen Jungen ret- Angelika
die Frau da so liest. Vielleicht versuchte mit den Flügeln zu ten. Er hat bestimmt schon  Kammer
waren sogar ein paar Bilder in schlagen, das ging schon bes- große Angst in der Toilette." 
dem Buch. ser, aber sie konnte das Als sie angekommen waren, 
Aber in dem Moment, als sie Gleichgewicht nicht halten. hörte Nele nicht mehr das hilf-
sich gerade auf die großen lose Schreien des Jungen. 

Linchen und der Schneemann

Linchen bekommt einen Sonderauftrag

Des Rätsels Lösung: demantel falsch herum ange-
zogen und Linchen war auf 
diesen Scherz hereingefal-

... auch Mutter Oberfee be-
len.

kam große Augen, als sie den 
Schneemann von weitem am 

Immer noch lachend, aber 
Strand sitzen sah. Aber als sie 

schon wieder eine Spur erns-
sich dem Schneemann nä-

ter, sagte sie zu Linchen: "Lin-
herten, bekam sie wieder die-

chen, bevor Du etwas be-
ses "Ach Linchen Gesicht". 

hauptest, schaue es Dir von al-
len Seiten gut an. Erst dann 

Mutter Oberfee begutachtete 
kannst Du darüber spre-

den Schneemann von allen 
chen."

Seiten und Linchen folgte ihr. 
Auf einmal fing Mutter Ober-

Das war des Rätels Lösung 
fee schallend an zu lachen - 

um den Schneemann am 
rechts und links kamen 

Strand.
braungebrannte Ärmchen 
zum Vorschein. Ein kleines 
Mädchen hatte sich einen Ba-


